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g Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

J Serlin 12 Febr Prinz Georg von Preußen empfinger an ſeinem Geburtstage den er zur Zufriedenheit wohl
G peilebte zahlreiche Glückwünſche Der aiſer und die

auſen giſerin ließen ihre Gratulation durch den Kammerherrn
Grafen von o e ausſprechen der im Auftrage der Maje
ſtäten zugleich eine koſtbares Blumenarrangement überreichte
Auch der am Sonnabend und Sonntag am Königlichen Hofe

r hier zum Beſuche weilende Prinz Johann Georg vonumen Sachſen fuhr zur Gratulation am Palais in der Wilhelm
aße vorchrſt Albert von Monaco begab ſich heute nach Pots

m dam um daſelbſt verſchiedene Sehenswürdigkeiten in Augenſchein
zu nehmen Der Fürſt gedachte das Manuſoleum Kaiſer FriedJ richs das Neue Palais und Sansſouci zu beſuchen und darauf
den Prinzlich Hohenzollern ſchen Herrſchaften Beſuche abzuſtatten

iel Am Montag will der Fürſt das meteorologiſche Obſervatorium
el in Potsdam beſichtigen

Der Kardinol Fürſtbiſchof D Kopp ſtattete geſtern dem
Reichskanzler Paren zu Hohenlohe und dem Kultusminiſter

ee von Boſſe Beſuche ab Heute wurde der Fürſtbiſchof vom
Kaiſer empfangen

CapriviMemoiren
on ſind nicht zu erwarten der verſtorbene zweite Kanzler des

Deutſchen Reichs hat keine ſchriftlichen Aufzeichnungen über
P feine politiſche c Thätigkeit hinterlaſſen Es geht dies hervor

aus einem jetzt veröffentlichten Briefe den Graf Caprivi imter v J an Prof Dr Schneidewin in Hameln richtete Prof
Schneidewin hatte Caprivi zur Niederſchreibung von Memoiren

vt angeregt erhielt darauf aber unter dem 5 März 1898 folgende
Antwort aus Skyren

Per Jch ſelbſt werde nach und nach von den Schwächen und
idren GSebxechen des Greiſenalters immer mehr berührt und ſchon
iſchen ſ hierin liegt der erſte Grund der mich hindert Jhren freund
e Ge lichen Rath zu befolgen und an die Abfaſſung meiner Memoiren
wonr I zu denken Der Gedanke hat ja viel Verführeriſches Aber
unten ich habe ihn definitiv aufgegeben er iſt von meinem Stand
r punkt unausführbar Es iſt wahr ich habe viel JuterkKo eſſantes erlebt und wenn ich auch nicht das Talent hätte
extett mein Schriftwerk auf das Niveau der franzöſiſchen Membdiren
mer zu erheben ſo brauchte das Buch nicht langweilig zu werden
lown Aber andere Schwierigkeiten perſönlicher Art ſtehen im Wege

und Gerade die intereſſanteſten Dinge zu erwähnen müßte ich mir
nei e verſagen Das würde nicht blos von meiner Kanzlerzeit gelten
t und ſondern auch vom Chef der Admiralität von den drei Kriegen
lden und von meiner langjährigen Zeit im Kriegsminiſterinm

Jch bin meiner Natur nach in der Oppoſition geweſen
Ubr vwnd habe mich nicht ſelten im Widerſpruch zu den maß

gebendſten Stellen befunden Das ſind Dinge über
die ſich nicht ſprechen läßt ohne Perſonen zu nennen
Sie zählen ganz richtig zu dem Jnuterefſanteſten aus meiner
Kanzlerzeit den Eintritt und das Ausſcheiden aus

ig J dieſer Stellung Das iſt aber gar nicht zu ſchildern ohne die
J Perſon Sr Majeſtät zu berühren was ich aber nach

f w meiner Auffaſſung der Pflichten eines Offiziers oder Beamten
J ganz unthunlich finde Jch muß mir alſo jedes Auftreten
in der Litteratur verſagen und wenn es in der Preſſe auf
mich regnet ſo werde ich eben naß Jn dieſer Beziehung

ubhr vermag ich einen Unterſchied zwiſchen Memoiren und der
Benutzung der Tageslitteratur nicht zu finden Auch würde
die Arbeit für mich viel zu groß Jch habe gar keine
Aufzeichnungen und die Benutzung der Akten der Reichs
kanzlei oder des Auswärtigen Amtes würde ich nicht erbitten
man würde ſie mir auch mit Recht abſchlagen Es exiſtirt alſo
ſür mich nach wie vor kein Zweifel mir bleibt nichts übrig
als zu ſchweigen und ſelbſt da zu ſchweigen wo das
Schweigen zu meinem Nachtheil ausſällt was ja bei jeder
Differenz mit dem Fürſten Bismarck ohne weiteres der Fall

nell iſt Laſſen Sie mich an dem genug haben wie der
Wallenſtein ſche Reiter wofür ich mich halte in meinem

nell Herzen
Aus der Menge ſonſtiger Erinnerungen wird nach dem Hann
P Lour ein Privalbrief Caprivi s aus Montreux vom
24 Dezember 1884 citirt welcher beſtätigt wie froh er im
Grunde ſeines Herzens war daß er endlich der Bürde des
Kanzleramtes ledig geworden war Er ſchrieb damals

Mein hieſiges Daſein vollzieht ſich ſehr ruhig ziemlich
einſam aber ich bin ohne alle VBitterkeit und freue mich auch
der ſchönen Natur Jch danke Gott daß ich aus dem
Lanzlerthum erlöſt bin es waren ſehr ſchwere
Jahre Und namentlich bin ich dafür dankbar daß ich auf
eine leidliche und wie ich glaube anſtändige Weiſe heraus

gekommen bin es konnte auch anders kommen
I 5oß er nur ſchwer ſich zur Uebernahme der Stellung des
Reichskanzlers entſchloſſen hatte iſt bekannt Wie er ſelbſt vor
d izieren geſagt hat war es der ſchwerſte Schritt ſeines
Abens er war ſich bewußt eine Laufbahn anzutreten auf der
n über Nacht ſeine Reputation verlieren kann
r v r hieran möge noch folgendes zur Vervoll
ndigung des Charakterbildes Caprivi s Erwähnung finden

iſt ein weit verbreiteter Jrrthum der vormalige Reichs
ler Graf Caprivi ſei während der Zeit ſeiner Amts

waltung in der Lage geweſen Erſparniſſe zu machen Das
ſt ſt Sentheil wird von beſtunterrichteter Seite als wahr be

ügt Graf Caprivi hat während er Reichskanzler war
an Theil ſeiner früheren Erſparniſſe für Repräſentation
e 8geben müſſen Auf das was ihm verblieb verzichtete er
G wie auf einen beträchtlichen Theil ſeiner Penſion zu
ſauſten von Verwandten die nicht mit Glücksgütern geſeguet

C Als der Kaiſer hiervon hörte ſorgte er dafür daß
vie Caprivi durch en zum Domherrn von
ſangdenburg in den Genuß der Einkünfte dieſer Stelle ge

m Namen der Hinterbliebenen Caprivi s veröffentlichtdie an z D Raimund von Caprivi ne
g
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kanzlers Generals der Jnfanterie Grafen von Caprivi ſind
uns ſo viele Erweiſungen treuer Liebe wahrer Anhänglichkeit
und hoher Anerkennungen zu theil geworden daß wir nicht
imſtande ſind für jede derſelben einzeln zu danken Wir
ſehen uns daher Kenöthigt hierdurch unſerm aufrichtigen und
herzlichen Dank Ausdruck zu geben

Das Spiel in der Armee

Der Kriegsminiſter hat jüngſt in der Budgetkommiſſion de
Reichstags die überraſchende Aude utung gemacht daß unſer
Heeresverwaltung beſtimmte Anzeichen und Vermuthungen dafü
habe daß mit Geld verſehene Frauenzimmer ans dem
Auslande geſchickt würden um die Offiziere zum Spiel zu
verleiten Man hat ſich die Köpfe zerbrochen was damit wohl
gemeint ſein könnte Die einen meinten dieſe Frauenzimmer
ſeien Sendbotinnen ausländiſcher Wucherer die auf ſolche
Weiſe vortheilhafte Geſchäftsverbindungen mit preußiſchen Offi
zieren anzuknüpfen ſuchten Dazu ſchreibt man der Rhein
Weſtf Ztg

Man wird dieſe Erklärung kaum für zutreffend halten
können Geldleute werden es immer vorziehen ihre dunklen
Geſchäfte mit Opfern zu machen die ſie jederzeit bequem
erreichen und abſchlachten können Sie bleiben in Lande und
nähren ſich unredlich Mit ausländiſchen Verbindungen laufen
ſie immer ein viel zu großes Riſiko Weit einleuchtender iſt
eine andere Erklärung wonach jene ausländiſchen Frauen
zimmer es iſt kaum nöthig zu betonen daß es vorwiegend
Franzöſinnen ſind die Aufgabe haben preußiſche Oſfi
ziere ſyſtematſch zu entſittlichen und ſo unſerem Heere
allmälig den Hauptvorzug vor anderen Heeren das aus
gezeichnete Offiziercorps zu rauben So geſucht dieſe Aus
legung auf den erſten Blick klingen mag ſo viel gewinnt ſie
bei näherer Prüfung an innerer Wahrſcheinlichkeit
Man braucht ſich auch nur zu vergegenwärtigen daß ſchon
längſt weibliche Spione ſehr bevorzugt werden und daß
natürlich ſolche Offiziere die durch das Spiel und andere
Laſter heruntergekommen ſind ſchließlich auch für gemeinen
Verrath nicht unzugänglich ſein könnten Es hat daher gar
nichts Unglaubliches an ſich daß reichlich mit Geldmitteln
ausgeſtattete fremde Spionagebureaus zunächſt lockere Dämchen
nach Berlin Hannover und anderen deutſchen Garniſonen
ſenden um Offiziere zu einem leichtfertigen Lebenswandel zu
verführen in der Hoffnung daß Ausſchweiſungen aller Art
ſie allmälig geneigt machen würden den verächtlichſten Ver
rath zu üben

Ueber die Mittel zur Bekämpfung der moraliſchen im Ge
heimen ſchleichenden Giftmiſcherei heißt es ſodann weiter

Nur durch die Erziehung und das Beiſpiel könnte
eine Wandlung geſchaffen werden Es müßte den Offizieren
von Anfang an und dann immer wieder von neuem durch das
Wort und die That zu Gemüth geführt werden daß ſie ihre
Pflicht gröblich verletzen und unwürdig handeln wenn ſie
ihre freie Zeit an Spieltiſchen zubringen und mit Perſonen
verkehren die ſie unter anderen Umſtänden kaum anſehen
würden Bisher galt das Jen geradezu als ein Attribut
der Ritterlichkeit Selbſt wer perſönlich gar keine Neigung
dazu hatte machte hin und wieder ſein Jeuchen weil die
grundfätzliche Enthaltſamkeit in dieſer Hinſicht den Betr leicht
in den Ruf eines Duckmäuſers oder gar eines Geizhalſes
brachte Selbſt die militäriſchen Vorgeſetzten huldigten viel
fach dieſer Anſicht Mit einer ſolchen verkehrten und ver
hängnißvollen Anſchauung müßte vor allen Dingen oben und
unten gebrochen werden Es müßte aufhören daß derjenige
als ſchneidig und patent gilt der Wein Weib und Spiel
mit beſonderer Leidenſchaftlichkeit und Ungezwungenheit huldigt
Es dürfte nicht mehr in den Kaſinos bewundernd von dem
Kameraden geſprochen werden der Hunderttauſende im Spiel
durchgebracht und in der Liebe Maſſenerfolge à la Don Juan
erzielt hat

Lärm rechts
Die Rede in der am Sonnabend im Abgeorduetenhauſe der

Vertreter des erkrankten Kultusminiſters Miniſterialdirektor
Kügler die agrariſchen Angriffe auf die ländlichen
Volksſchulen und Lehrer zurückwies verdient beſondere
Beachtung Obgleich der Miniſterialdirektor durchaus ſachlich
ſprach nahmen die Rechte und ein großer Theil des Centrums
doch die Wahrheiten die ihnen dieſer Vertheidiger des be
ſcheidenen Maßes des bisherigen Schulunterrichtes auf dem
Lande ſagen mußte mit ſo viel Lärm und Unterbrechungen anf
wie ſie ſeit langer Zeit gegen keinen Vertreter der Regierung
geübt worden ſind Formell war die Zurückweiſung des An
ſpruchs die Landſchulen zu einem Werkzeuge für die ausſchließ
liche Aen von ländlichen Arbeitern zu machen gegen
den Centrumsabgeordneten Hoheiſel gerichtet Die Rede hätte
aber ebenſo gut ſchon am Freitag als Antwort auf die Au
ſchauunngen gehalten werden können mit denen der Landwirth
ſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein über die Aufgaben
der ländlichen Schulen herausplatzte Sie hätte eigentlich vom
Vicepräſidenten des Staatsminiſterinms Dr v Miquel gehalten
werden müſſen da der Kultusminiſter nicht anweſend war
Man darf wohl annehmen daß der Miniſterialdirektor Kügler
nicht ganz unvorbereitet und nicht ohne Uebereinſtimmung mit
ſeinem Chef geſprochen haben wird Beſonders groß war die
Entrüſtung der Rechten als er den einfachen Grundſatz aus
ſprach daß der Lehrer die Wahrheit zu lehren habe

Was verlangen Sie eigentlich daß der Lehrer thun ſoll So
lautete eine Frage des Herrn Kügler Soll er mit den Kindern
auſs Feld gehen und ihnen die ländlichen Arbeiten zeigen
Autwort Lärm rechts Soll er den Kindern ſagen ſie ſollen

nicht in die Stadt gehen denn da verdienen ſie weniger als auf
dem Lande Solche Zumuthungen nämlich daß er die Kinder
belügt ſollten Sie an den Lehrer nicht ſtellen Antwort Lärm
rechts Die erſte Pflicht des Lehrers iſt wahrhaft zu ſein
Ankwort Stürmiſche Unruhe rechts Herr Kügler betonte

fernerhin vor den ſittlichen Gefahren der Großſtadt wird
gewarnt aber die Kinder dürfen nicht mit Schenklappen er
ogen werden Man darf ihnen nicht die Fabel erzählen wieſchünnn es in der Großſtadt iſt Antwort Lärm rechts die

allgemeine Wehrpflicht die Eiſenbahnen würden uns Lügen
ſtrafen Antwort Lärm rechts

Von jetzt ab wird ſich der Zorn der Agrarier wohl weſentlich
gegen das Kultusminiſterium richten

Bündleriſche Machenſchaften

Von einem Landwirth in der Altmark der ſich ſelbſt als
einen konſervativen Mann bezeichnet geht uns eine Zuſchrift
zu die recht intereſſante Schlaglichter auf die bündleriſche
Agitation und ihre Praktiken wirft Der Betreffende iſt ſeit
Beſtehen des Bundes der Landwirthe Mitglied deſſelben geweſen
und hat anfangs auch als Gruppenführer die Werbetrommel
gerührt und dem Bunde eine Anzahl Mitglieder zugeführt bis
ihm ſchließlich die Augen über das Bündlerthum aufgingen
Er ſchied mit ſeinen Freunden wieder aus und zwar wie er
uns ſchreibt

nur deshalb weil nach unſerer Wahrnehmung und Ueber
zeugung der Bund nicht allein der Landwirthſchaft helfen
ſondern weil er ſich im Verein mit den Paſtoren und be
ſonders den Landräthen und Amtsvorſtehern eine Macht
verſchaffen will durch die wir einfältigen Bauern
ſchließlich unterdrückt werden

Das iſt dentlich geſprochen Wir haben ſchon öfters auf die
Gefahren hingewieſen die namentlich dem mittleren und
kleineren Bauernſtand durch die verhetzende und zerſetzende
bündleriſche Agitation drohen es freut uns daher einer
Stimme aus dieſen Kreiſen wieder einmal entnehmen zu
können daß man dort immer mehr dieſe Gefahren erkennt und
dem Bunde den Rücken kehrt der ſeit ſeinem Beſtehen mehr
Aufregung Unfrieden und Unzufriedenheit in bäuerlichen
Kreiſen geſchaffen hat als je eine andere Agitation vorher
die ſozialdemokratiſche nicht ausgenommen Aber hören wir
weiter was unſer Gewährsmann noch ſchreibt

Wir ſagen uns hätten wir keine Nationalliberalen und
keine Freiſinnigen uſw ſondern nur Konſervative dann wäre
es ſchon jetzt bald ſo weit daß der Bauer gegen die Ueber
griffe eines Amtsvorſtehers Landraths uſw überhaupt kein
Recht mehr finden könnte Denken Sie nur einmal an den
Druck unter dem der Bauer bei der Landtagswahl ſteht

Vor einiger Zeit forderte das Organ des Bundes der Land
wirthe alle Mitglieder auf anzugeben was für Zeitungen
in den Gaſthänſern geleſen würden Es handelte ſich dabei
offenbar darnm dieſe Angaben dem Landrath zu weiteren
Maßnahmen mitzutheilen damit er durch die Amtsvorſteher
einen Druck auf die Gaſtwirthe ausüben könne Auf der einen
Seite klagt man alſo über ſozialdemokratiſchen BoycottUnfug
und Terrorismus hält es aber mit der eigenen Würde wohl
vereinbar dieſe verwerflichen Waffen ſelbſt anzuwenden um
den Gegnern zu ſchaden und anders Denkende mundtodt zu
machen Ein Bundesmitglied ſchrieb im Bundesorgan z

Bedauerlich iſt daß das platte Land von der gegneriſchen
Preſſe ſo ſehr beherrſcht wird Deshalb iſt es des Bundes
größte Pflicht dafür zu ſorgen daß die Preſſe des Bundes
die alleinige auf dem platten Lande werde

Nun das halten wir für völlig ausgeſchloſſen Es liegt hierin
aber eine unbewußte undungewollte Anerkennung der nichtbündleri
ſchen Preſſe Daß dieſe eine größere Verbreitung hat liegt
eben daran daß ſie beſſer iſt und ſomit auch den Bauern mehr
zuſagt als der künſtlich gezüchtete und ewig verhetzende
Unzufriedenheitsjammer der agrariſchen Preſſe Zum Schluß
noch eine Stelle aus dem uns zugegangenen Briefe durch
die eine eigenthümliche agrariſche Geſchäftspraxis blosgeſtellt
wird

Jn unſerem Orte beſteht eine Spar und Darlehnskaſſe
Rendant iſt der Paſtor dieſer betreibt den Verkauf von
künſtlichem Dünger Viehfutter Saaten c aufseifrigſte und ladet durch Cirkular immer wer zur Beſtellung
ein Erſt am letzten Sonntag ſchickte er wieder einen
Jungen mit der Liſte zu Beſtellungen im Orte umher
Damit thut der Paſtor dem am Orte befindlichen ſchen
Lagerſchuppen vielen Schaden Darf ſich ein Paſtor auf
ſolche Geſchäftsbettelei legen

Wir meinen Nein Am allerwenigſten aber darf der Herr
Paſtor für ſolche Geſchäfte den Sonntag benutzen Auf
andere bündleriſche Machenſchaften über die uns weitere Mit
theilungen noch in Ausſicht geſtellt ſind kommen wir demnächſt
noch zurück

Der franzöſiſche Proteſt
Gegenüber der Rechtsverwahrung des franzoſiſden Bot

ſchafters bei der Pforte vom 31 Januar d J gegen das
Jrade des Sultans durch welches der Angtoliſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft das Recht zur Errichtung und
zum Betrieb eines Hafens in Skutari oder HaidarPaſcha verliehen wird veröffentlicht die Köln Ztg den
franzöſiſchen Wortlaut der Hauptbeſtimmungen der Konzeſſion
vom 7 November 1890 an die Quai Geſellſchaft woraus
hervorgeht daß ſich dieſelbe nur auf Einrichtung von Zoll
la gern in Stambul und Galata innerhalb genan umſſchriebener
Grenzen beziehe Von Ertheilung von Rechten anf dem
aſiatiſchen Üfer ſei mit keinem Worte die Rede Ebenſo
unzweidentig ergebe Artikel 3 daß von einem allgemeinen Recht
auf Errichtung von Zolllagern nicht die Rede ſei Die Rechts
lage ſei ſo klar daß die Pforte alle franzöſiſchen Anſprüche
prückgewieſen habe wobei die Gewerbetreibenden aller
Nationen auf ihrer Seite ſeien Da der Betrieb der frau
zöſiſchen Quai Geſellſchaft in hohem Grade unbefriedigend
ſchlecht ſei ſo ſei das jetzige Vorgehen des franzöſiſchen Bot
ſchafters ganz unverſtändlich

Parlamentariſches

Der Senioren Kouvent des Reichstages wird
heute Montag zufammentreten um die Geſchäftslage n
bergihen Auf die heute beginnende erſte Berathung der Novelle
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zum Alters und Jnvaliditätsgeſetz werden drei Tage gerechnet
Unter dieſer Vorausſetzung wird die Interpellation Johannſen
wegen der Dänengansweiſungen früheſtens am Donnerstag auf
die Tagesordnung geſetzt werden

Die letzten ReichstagsReden des deutſchen Staats
ſekretärs des Aenßern Staatsminiſters von Bülow ſ den
heutigen ausſührlichen Bericht darüber werden von den
franzöſiſchen Blättern ſympathiſch beſprochen Die Liberté
ſchreibt Wir können uns nicht der Bemerkung ent
halten daß wenn alle Miniſter des Aeußern ſich mit
ſolchem Freimuth ſolcher Rechtlichkeit ausdrückten inter
nationale Schwierigkeiten ſelten in Konflikte ansarten
würden Das Jonrnal des Débats ſagt Staatsminiſter
von Bülow hat mit vollendetſtem Takt und Diskretion gezeigt
was gewiſſe ſenſationelle Meldungen werth waren Er hat
hierdurch der Sache Europas und des Friedens einen werth
vollen Dienſt geleiſtet République Francgiſe meint Die Er
klärungen des Stgatsminiſters von Bülow werden in Amerika
tiefen Eindruck hervorrnfen Auch Frankreich wird daraus
Nutzen ziehen denn es iſt den Vereinigten Staaten und Eng
land gegenüber in ziemlich ähnlicher Lage wie Deutſchland

Nach der Nordd Allg Ztg wurde das Fleiſchſchau
geſetz in der Mittwoch Sitzung der zuſtändigen Bundesraths
ausſchüſſe berathen und wird alsbald an das Plenum des
Bundesraths gelangen Man nimmt an daß der Geſetzentwurf
ſpäteſtens in acht Tagen dem Reichstage zugehen wird

Wie aus den Verhandlungen der Budgetkommiſſion des
Reichstages bekannt wird iſt von der Militärverwaltung der
Gedanke des Erlaſſes eines Reich Expropriations
geſetzes in Erwägung gezogen worden Die Erwägung iſt durch
den Umſtand veranlaßt worden daß wenn irgend ein Platz zu
Feſtungsanlagen gebraucht wurde und die Spekulation davon
Wind bekam maßloſe Preisſteigerungen eintraten denen in
verſchiedenen Bundesſtaaten mangels eines brauchbaren Expro
priationsgeſetzes nicht entgegengetreten werden konnte Ein
poſitives Ergebniß hat ſich jedoch bei den Erwägungen der
Militärverwaltung nicht heransgeſtellt weil dem Ertaß eines
ſolchen Reichsgeſeßes in den einzelnen Bundesſtaaten allzu
große Schwierigkeiten zum Theil ſogar Schwierigkeiten infolge
beſtehender Verfaſſungsbeſtimmungen entgegenſtehen

Aus den Kreiſen der Papierinduſtrie ſind dem Reichs
tage mehrere Petitionen zugegangen die auf die großen
Schädigungen hinweiſen welche der Papierinduſtrie aus
der Annahme des vorgeſchlagenen Poſtzeitungstarifs ſicher
erwachſen würden Der Vorſitzende des Vereins deutſcher
Papierfabrikanten Geheimer Kommerzienrath Niethammer
führt u a aus daß die Vortheile die die Reichspoſt durch
Mehreinnahmen erzielen könnte in keinem Verhältniſſe zu
den dadurch herbeigeführten wirthſchaftlichen Nachtheilen ſtünden
Eine Anzahl Privatſtadtpoſten hat an den Reichstag eine
Eingabe gerichtet in welcher namentlich um beſſere Rechts
garantien für eine ausreichende und gerechte Entſchädigung
als der neue Geſetzentwurf ſie vorſieht, gebeten wird

Der Verband deutſcher Müller richtete an den
Reichskanzler eine Eingabe wegen Differenzirung der
n e r für die Mehlausfuhr nach demerth des Produktes Die damit vorgeſchlagene Nene
rung bezweckt die Abſtellung des mißlichen Umſtandes daß bei
gleicher Vergütung der Ausfuhr guter und geringer Qualitäten
die letzteren prozentual ihres Werthes mehr erhalten und dadurch
der Abſatz der billigen Nachmehle ins Ausland befördert der
jenige der Feinmehle aber zum Nachtheil der Binnenmüllerei
hintangehalten wird

Weimar 12 Febr Der Landtag erledigte heute in erſter
Leſung die Vorlage über die Verlegung der Steuerreviſion des
zweiten Bezirk nach Apolda und über den Ankauf eines
Grundſtückes für dieſe ferner die erſte Leſung der Vorlage betr
die Neueintheilung der Baubezirke des Großherzogthums Die
Zahl der Banbeamten ſoll verringert und die Bezirke ſollen
vergrößert werden durch Vereinigung der Landbanumeiſterſtellen
Die dadurch frei werdenden Beſoldungen dienen zur Erhöhung
der Beſoldungen der verbleibenden Stellen Jn zweiter Leſun
genehmigte der Landtag den Ankauf eines Bauplatzes in Eiſenac
für größere fiskaliſche Bauten wie Neubau eines Lehrerſeminars
und einer Zeichen ünd Gewerbeſchule Abg Döllſtädt frägt
darauf an ob im Hinblick auf die Feuergefährlichkeit des Hoſ
theaters demnächſt der Landtag eine Vorlage über den Um oder
Neubau zu erwarten habe Abg Caſſelmann fragte an auf
Grund welcher Beſtimmungen die Regierung der Stadtgemeinde
Eiſenach die Regulirung der Hörſel aufgegeben und ihr
drei Fünftel der Koſten auferlegt habe Dem Landtage ging
eine Denkſchriſt der Proſeſſoren in Jena über die Nothwendig
keit einer Reform der Profeſſorengehälter an der Univerſität
Jena ferner der Entwurf einer neuen Geſindeordnn nung
zu welche die gänzlich veraltete aus dem Jahre 1820 erſetzen ſoll

München 12 Febr Dem bayeriſchen Landtage iſt
ein Geſetzentwurf zugegangen durch welchen die Steuerumlagen
und Zollfreiheit der Standesherren vom 1 Januar 1900 ab
gegen einmalige Kapitalsabfindung aufgehoben wird Die Ab
findungsſumme iſt auf das Achtzehnfache des Jahreswerthes der
aufgehobenen Privilegien feſtgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege

Jn den Reichslanden wird ſeit einiger Zeit ſchon in
wirklich gut unterrichteten Kreiſen ſehr ernſthaft mit einem noch
in dieſem Jahre zu erwartenden Wechſel in der Perſon
des Statthalters gerechnet Es ſoll nach den M N
kaum noch einem Zweifel unterliegen daß in Berlin an hoher
Stelle thatſächlich der Wunſch beſteht den Prinzen von
Schaumburg den Schwager des Kaiſers zum Statthalter
von ElſaßLothringen zu ernennen während allerdings der
gegenwärtige Statthalter Fürſt Hohenlohe Langenburg wohl
ebenſo zweifellos kein Bedürfniß haben wird an die Stelle des
jetzigen Reichskanzlers zu treten Vor den Kaiſermanövern
werde es wohl kaum zu dem Perſonenwechſel kommen Der
Statthalter von ElſaßLothringen iſt gegenwärtig 67 Jahre alt

t den Meldungen über Perſonalveränderungen
in den höheren Verwaltungsämtern ſchreiben dieB P Wohl iſt es ſicher daß außer dem Wechſel in den
Regierungspräſidien von Bromberg und Stralſund noch
weitere Veränderungen in der Beſetzung von Regierungs
präſidien in naher Zeit bevorſtehen aber was darüber in der
Preſſe verlautet beruht durchweg nicht auf ſicherer thatſächlicher
Unterlage ſondern auf Kombination

Freude wird in den Hallen des Centrums ſein Was das
Centrum ſo lange erſehnte iſt zur Wirklichkeit geworden Trier
hat einen katholiſchen Regierungspräſidenten Der
zum Regierungspräſidenten in Trier ernannte Oberpräſidialrath
zur Nedden iſt nicht evangeliſch ſondern katholiſch Aller
dings war er Mitglied der freikonſervativen Partei

Nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung
der auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Bayerns

im Dezember d J vorgekommenen Betriebsunfälle
waren zuſammen 269 zu verzeichnen Die Betriebslänge betrug
40,834 Kilometer an Zugkilometern wurden geleiſtet 32,471,810
ſo daß je ein Unfall anf 152 Kilometer Betriebslänge oder auf
120,713 Zugkilometer entfällt Bei den Unfällen wurden
68 Perſonen getödtet und 150 verletzt Davon entfielen auf
Reiſende 5 Todte und 16 Verwundete auf Bahnbeamte und

Babhnarhbeiter im Dienſt 44 Todte und 104 Verwundete auf
fremde Perſonen ausſchiießlich der Selbſtmörder 18 Todte und
19 Verwundete

Eine dankenswerthe Neuerung im Eiſenbahnverkehr wird
demnächſt auf den preußiſchen Staatsbahnen zur Einführung
gelangen Es wird beabſichtigt in den Eiſenbahnwagen
vierter Klaſſe Abtheile für Nichtraucher einzurichten
Vorläufig ſollen diejenigen Perſonenwagen dieſer Gattung mit
NichtraucherAbtheilen verſehen werden welche für die Zurück
legung längerer Reiſen dienen Es kommen ſomit einſtweilen
nur die dem Fernverkehr auf den Hanuptſtrecken dienenden in
die Perſonenzüge eingeſtellten Kurswagen in Frage

Der Ausſchuß der berliner Stadtverordneten Ver
ſammlung zur Vorberathung der Magiſtratsvorlage wegen
kontraktlicher Annahme von Schulärzten für 20 bis 25 Ge
meindeſchulen hat am Freitag abend unter Vorſitz des Stadt
verordneten Schwalbe und in Anweſenheit des Stadtſchülraths
Bertram endgiltig beſchloſſen der Verſammlung zu empfehlen
einen Verſuch zu machen mit der kontraktlichen An
nahme von 20 Aerzten vom 1 April 1899 ab welche auf
die beſtehenden 10 Schulkreiſe möglichſt n zu ver
theilen ſind Ferner ſoll die Verſammlung den Magiſtrat
erſuchen ihr bald möglichſt die Vorlage einer Dienſt
e rttron der Schulärzte zur Kenntnißnahme zugehen zu
laſſen

Der Vorwärts hatte an die Nachricht daß der berliner
Magiſtrat Beſchwerde bei dem Oberpräſidenten
gegen den Polizeipräſidenten wegen Nichtbeſcheides ſeines auf
den Märzgefallenen Kirchhof bezüglichen Baugeſuches erhoben
hat die Bemerkung geknüpft daß dieſe Beſchwerde wohl erfolg
los bleiben werde Offiziös wird hierzu bemerkt Das Blatt
wird mit dieſer Auffaſſung wohl um ſo mehr Recht behalten
als der Oberpräſident gar nicht die Dienſtaufſicht über den
Polizeipräſidenten ſührt mithin auch zur Erledigung einer Auf
ſichtsbeſchwerde gar nicht zuſtändig iſt

Volkswirthſchaftliches

Eine Kommiſſion zur Prüfung und Unterſuchung von
Rauchverbrennungs Vorrichtungen hat neuerdings
getagt und folgende Beſchlüſſe gefaßt Die Kommiſſion hält
für zweckmäßig und ausführbar daß Vorſchriften zunächſt für
Berlin erlaſſen werden durch welche die Entwickelung
ſchwarzen dicken und langandauernden Rauches in den
Feuerungsanlagen unterſagt wird 2 Die Kommiſſion ſpricht
die Ueberzeugung aus daß mehr noch als in der Einführung
rauchverhütender Einrichtungen in der unausgeſetzt ſorgfältigen
und ſachkundigen Bedienung und Ueberwachung der Feuerungs
anlagen das Mittel gegeben iſt die Rauchbeläſtigung zu ver
hüten Die Kommiſſion die hiermit ibre Aufgabe für gelöſt
erklärte wird auf Wunſch des Miniſters beſtehen bleiben

Der Anſturm der Agrarier gegen den oberſchleſiſchen
Getreidemarkt in Gleiwitz iſt mißlungen Jn ſchleſiſchen
Zeitungen wird angezeigt daß der Getreidemarkt allwöchentlich
Dienstags vormittags wie bisher im Hotel zum deutſchen
Haus in Gleiwitz abgehalten werde Schleſiſche galiziſche und
ruſſiſche Händler ſeien an demſelben ſtets zahlreich anweſend

Die Rechts anwälte des Landgerichts Bonn haben das
Uebereinkommen getroffen vom 1 März ab an allen Sonn
e und Feiertagen ihre Schreibſtuben und Sprechzimmer
geſchloſſen zu halten

DSD

Parteinachrichten

Die große Agrarier Parade in Berlin beginnt
heute Montag mit der Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe im Cirkus Buſch Als Ouverturen hierzu ſind ſchon
die Verhandlungen über die Leutenoth im Abgeordnetenhaus
und über die Jnterpellation Kanitz wegen der Beziehungen zu
den Vereinigten Staaten im Reichstag zu betrachten Die

große land wirthſchaftliche Faſchings Woche wird nicht weniger
als 53 Verſammlungen bringen alſo täglich durchſchnittlich neun
35 davon entfallen auf die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
s auf den Deutſchen Fiſchereiverein 3 auf den Verein der Stärke
Jntereſſenten je 2 auf den Verein der Spiritusfabrikanten in
Deutſchland und auf die Vereinigung der Steuer und Wirth
ſchaftsreformer und je eine auf den Bund der Landwirthe auf
den Deutſchen milch wirthſchaftlichen Verein den Verein zur
Förderung der Moorknltur im Deutſchen Reich den Central
verband der Rinderzüchter Vereinigungen der norddeutſchen
Tiefebene den Ausſchuß für Wohlfahrtspflege auf dem Lande
und auf die Vereinigung deutſcher Schweinezüchter

Schule und Kirche

Zum Fall Arons wird der Tägl Rdſch geſchrieben
Einige Blätter ſtellen fortgeſetzt Vetrachtungen darüber an
wann und wie die lex Arons auf Dr Arons angewandt
werden wird Dieſer ſelbſt iſt offenbar am beſten darauf vor
bereitet daß das Geſetz dem man allgemein ſeinen Namen
gegeben hat auch demnächſt auf ihn ſeine Wirkung ausüben
wird Dem Vernehmen nach bereitet er die Gründung einer
neuen ſozialpolitiſchen Zeitſchrift vor die er nach
ſeiner Disciplinirung in Gemeinſchaft mit dem bekannten Privat
dozenten Dr Jaſtrow dem früheren Herausgeber der So
zialen Praxis und Dr Heinrich Braun herausgeben wird

Heer und Flotte

Jn der Gewehrfrage gab der Kriegsminiſter in der Budget
kommiſſion des Reichstags nach dem Protokoll auf die Frage des
Abg Lieber ob die Zeitungsmittheilung über ein neues
Jnfanteriegewehr begründet ſei folgende Erklärung ab Ver
ſuche mit Gewehren würden immer angeſtellt Das kleinkalibrige
6 Millimeter Kaliber habe verſchiedene Vorzüge Ob aber

die Wirkung des Geſchoſſes auf große Entfernungen zureichend
ſei ſei zweifelhaft Bei der Schwierigkeit zu ſicheren Reſultaten
zu kommen habe man vorläufig darauf verzichtet ein klein
kalibriges Gewehr einzuführen Das neue Mauſer ſche
Schloß ſei ſehr genial Die jährlich aufzuwendenden Erſatz
quoten und der noch aus einmaliger Bewilligung vorhandene
Reſt werden zur Beſchaffung von Gewehren des bisherigen
Kalibers aber mit neuen Schlöſſern und unter Be
rückſichtigung einiger anderer Verbeſſerungen
verwendet

Ueber Zuckerkonſum in der Armee äußerte ſich der
Kriegsminiſter nach den Protokollen in der Budgetkommiſſion wie
folgt Man habe mit den Verſuchen vorſichtig ſein müſſen weil
man von vornherein nicht wußte ob ſie nicht ſchaden könnten
Die Verſuche in der Kaiſer Wilhelm Akademie haben allerdings
ein günſtiges Reſultat ergeben Zucker ſei ein Vorbenge
mittel bei Hitzſchlag und erhöhe auch die Leiſtungs
fähigkeit der Truppen Der Zucker werde in der Form
von Würfelzucker verabreicht Verſuche werden in dieſem Jahre
in größerem Umfange bei drei Armeekorps gemacht

An dem geſtern vormittag in Tunis anläßlich des Beiram
feſtes bei dem Bey ſtattgehabten Empfang bei dem die Eivil
und Militärbehörden ſowie bie Konſuln zugegen waren nahmenauch die Offiziere der deutſchen Schulſchiſte Stoſch und
Charlotte in Begleitung des deutſchen Konſuls theil Dieſelben wurden dem Bey durch den Stellvertreter des General

Reſidenten Révoil vorgeſtellt Stoſch ging am Vormittag
nach Barcelona und Charlotte nach Valencia in See

Kapitän Roſendahl der frühere Gouverneur von Kiau
tſchou hat dir Heimreiſe angetreten

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

17 Sitzung vom 11 Februar 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Das Haus ſetzt zunächſt die zwe ite Berathung des Staatg

haushaltsetaäts fort
Der Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung wird

nach unerheblicher Debatte angenommen ebenſo der Etat der
direkten Steuern

Beim Etat der indirekten Steuern äußert
Abg v Arnim konſ Bedenken gegen die Forderung von

2 Millionen Mark zum Bau von Grenzaufſeherwohnungen da
noch keine vollſtändig ausgearbeiteten Koſtenanſchläge und Pläne
vorlägen Redner beantragt Zurückverweiſung dieſer Poſition
an die Budgetkommiſſion

Geheimrath Lehnert hat gegen eine Verweiſung an die
Budgetkommiſſion nichts einzuwenden hält ſie aber für über
flüſſig da die Regierung auch dort keine ganz genauen Plänevorlegen könne Man müſſe hier der Regierung etwas freie
Hand laſſen die je nach Bedürfniß die Mittel aus dieſer Poſition
verwenden wird Ausreichend ſei es ſeiner Anſicht nach wenn
ſür die beſtimmten verſchiedenen Typen von Grenzaufſeher
häuſern Normalpläne vorgelegt würden
der größten Sparſamkeit vorgegangen werden

Abg Gamp freikonſ will der Kommiſſionsberathung z
da eine große Partei eine ſolche verlange hält die

ſage fung an die Budgetkommiſſion aber an ſich für über
üſſig
Abg Graf Limburg Stirum konſ unterſtützt die Augs

führungen des Abg v Arnim
Miniſter Dr v Miquel bemerkt es liege die Gefahr vor

daß durch eine Zurückverweiſung an die Budgetkommiſſion die
Banansführungen verzögert werden könnten hat aber ſonſt auch
nichts gegen eine Zurückverweiſung einzuwenden obwohl er
nicht glaubt daß damit ein anderes Reſultat erzielt wird wie
ohne eine ſolche Zurückverweiſung Unmöglich könne man für
jedes einzelne Hans einen Bauplan vorlegen Man werde ſo
billig bauen wie nur möglich ſei

Abg Schmieding nl bemerkt ſeine Freunde wünſchten daß
dieſe Bauausführungen noch in dieſem Jahre begonnen würden
Man ſolle doch nicht an einer verkehrten Stelle zu ſparen ver
ſuchen Eine Zurückverweiſung ſei daher nicht wünſchenswerth

Abg Gamp fk macht darauf aufmerkſam daß man doch
nicht vom Finanzminiſter annehmen könne daß er zu wenig
fiskaliſch ſei Heiterkeit und Geld unnütz ausgebe e

Darauf wird die Poſition an die Budgetkommiſſion zurück
verwieſen und im übrigen der Etat der indirekten
Steuern bewilligt ebenſo die Etats des Hauſes der
Abgeordneten der Staatsarchive und des Kriegs
miniſteriums

Es folgt die Fortſetzung der Beſprechung der Jnter
pellation Szmula über die Leutenoth

Jn Verbindung damit wird über den dieſelbe Sache be
treffenden ſchon mehrfach mitgetheilten freikonſervativen
Antrag Gamp und den ſchon erwähnten konſervativen
Antrag berathen

Letzterer Antrag hat folgeuden Wortlaut
Die Regierung iſt zu erſuchen mit Rückſicht auf die in der

in die Wege zu leiten und zu dieſem Zwecke neben der r
der Landwirthſchaft überhaupt folgende Maßnahmen insbeſondere

in Ausſicht zu nehmen 61 die Einführung der Konzeſſionspflicht für das Gewerbe
der Geſindevermiether und Stellenvermittler und das Verbot
des Betriebs dieſes Gewerbes im Umherziehen

2 die Verſchärfung der Kontrolle der Geſindevermiether und
Stellenvermittler hinſichtlich der Buchführung der Ver
mittlungstarife der Zurückbehaltung von Legitimations
papieren der Beherbergung der Stellenſuchenden und dergl
ſowie die Beſtrafung der Geſindevermiether und Stellen
vermittler bei Verleitung zum Kontraktbruch

3 die Erſchwerung des Kontraktbruchs ſowohl durch Be
ſtrafung deſſelben als auch durch Einführung einer Erſatz
pflicht wobei auch der Arbeitgeber als ſtrafbar und erſatz

annimmt
4 die anderweitige Feſtſetzung der Schulzeiten auf dem

platten Lande unter voller Aufrechterhaltung der Ziele des
Volksſchulunterrichts Halbtagsunterricht Dispenſakion von
der Sommerſchule u dergl

5 die möglichſte Vermeidung der Beſchäftigung von Arbeitern
ſeitens der Staatsbetriebe während der Erntezeit ſowie die
nothwendige Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen Arbeiter
noth bei den vom Staate auszuführenden Bauten

6 die Einſchränkung des bisherigen Verfahrens den Arbeits
markt durch Gewährung von Extrazügen und beſonderen Tarif
verbilligungen zu Gunſten der Großſtädte und Jnduſtriecentren
auf weite Entfernungen und zum Nachtheil der Landwirthſchaft
künſtlich zu verſchieben

7 den ſchleunigen Abſchluß der von der Regierung am
20 April 1898 in Ausſicht geſtellten Erwägung betreffend
die Beſeitigung von Auswüchſen des Rechts auf Freizügigkeit
wobei auf eine entſprechende Beſchränkung der Freizügigkeit
minderjähriger Perſonen unter 18 Jahren
nehmen iſt

wohnſitz zur Erleichterung der Verpflichtungen der Wohnſitz
gemeinden

Aufwendung von Staatsmitteln in dazu geeigneten Bezirken
10 die thunliche Erweiterung der Zulaſſung ausländiſcher

Arbeiter ſolange dies erforderlich iſt und ſoweit es die

Geſindedienſt in nicht gemiſchtſprachigen Bezirken
Die Punkte 1 4 5 9 ſtimmen mit den im Antrag Gamp ge
forderten Maßnahmen überein in Punkt 10 iſt im konſervativen
Antrag entgegen dem Antrag Gamp die Einſchränkung bezüglich
der nationalen Rückſichten gemacht Außerdem ſind im konſer
vativen Antrag die Maßnahmen gegen die Leutenoth ſubſidiär
neben der Hebung der Landwirthſchaſt überhaupt verlangt Der
Hauptunterſchied zwiſchen den beiden Anträgen beſteht darin
daß die Konſervativen auch eine Beſchränkung der Freizügigkeit
und eine kriminelle Beſtrafung des Kontraktbruchs verlangen

Abg Hoheiſel Ctr Es iſt allgemein auerkannt daß die
zur Beſprechung ſtehende Frage nicht nur für die Landwirth

deutung iſt Thatſächlich iſt der Arbeitermangel allgemein
wenn wirklich einzelne Gutsbeſitzer über die genügende Zahl
von Arbeitskräften verfügen ſo beweiſt das doch nicht da
überall die Arbeitskräfte in ausreichendem Maße vorhanden
ſind Das ſind eben Ausnahmen Es handelt ſich für uns um
eine ſoziale und eine religiöſe Frage Der Abg Hirſch ſtellte e
geſtern ſo dar als ob die Arbeiter auf dem Lande Pferdefleiſch
zu eſſen bekommen Das muß ich entſchieden beſtreiten die
Arbeiter haben wenn ſie auch nicht gerade dreimal wöchentlich
Braten bekommen doch ausreichende Nahrung und würden do
Pferdefleiſch entſchieden zurückweiſen Gewiß ſind die Löhne in
der Stadt höher aber vafür iſt doch auch die Lebensbaltung
eine weit theuere und die ſtädtiſchen Arbeiter befinden ſich dem
zufolge trotz der höheren Löhne in einer dauernden Nothlage

Jedenfalls werde m

Landwirthſchaft insbeſondere in den landwirthſchaftlichen Klein h
betrieben herrſchende den rationellen Betrieb der Land wirthſchaft der Jn
ernſtlich gefährdende Arbeiternoth ungeſäumt die zur Milderung
derſelben geeigneten geſetzgeberiſchen und Verwaltungsmaßregeln

Rückſicht zu

8 die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungs

9 die planmäßige Anſiedlung von mittleren und kleineren
Landwirthen ſowie von landwirthſchaftlichen Arbeitern unter

nationalen Rückſichten irgend geſtatten insbeſondere auch zum

ſchaft ſondern auch für das geſammte Vaterland von hoher Be
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Sandwirthſchaſt Mit dem was der
Sber die Erziehung der Kinder und über die Schule geſagt hat
ſind wir völlig einverſtanden die Kinder ſollen von Jugend

land wirthſchaftliche Beſchäftigung gewöhnt werden

Das einzige Mittel den Zuzug vomSehr y iſt die Heb
anVon einer Abhetzung bei der Arbeit kann gar keine Rede

ſein im Gegentheil die Kinder werden durch die Landarbeit
rats lebensfroher und heiterer Sehr wahr e Man kann

ehr wohl auf die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft Rückſicht
wird nehmen auch ohne die allgemeine Volksbildung zu vernach

it der läſſigen Es ſchadet gar nichts wenn die Kinder etwas früher
aus der Schule entlaſſen werden ſobald die Verhältniſſe dies
erfordern Schablonenhaft darf man hierbei natürlich nicht vor

g von gehen ſondern muß von Fall zu Fall entſcheiden Um die
en da Jeute auf dem Lande zu behalten darf man nicht verabſäumen
Pläne mmer wieder auf die Gefahren der Großſtadt hinzuweiſen und
oſition die Jugend auf die Verſuchungen der Städte aufmerkſam zu

machen Lebhafter Beifall rechts und im Centrum Man
an die ſagt die Autorität der Eltern müſſe geſtärkt werden
über as kann man aber nicht durch Strafbeſtimmungen
Pläne oder durch Geſetze ſondern nur dadurch daß man den Kindern

S freie as vierte Gebot ins Bewußtſein ruft Beifall Die Unſitt
voſition ſichkeit iſt auf dem Lande noch nicht ſo verbreitet wie in den

wenn Städten ſie iſt erſt aus den Städten cuf das Land getragen
ifſeher worden Um der Unſittlichkeit zu ſtenuern muß man das
de mit Familienleben enger geſtalten und die Dienſtboten enger an die

Familie ziehen Wir müſſen dafür ſorgen daß die Jugend
nung zu wieder treu zu Kaiſer und Reich hält und nicht der Sozial
t die demokratie auheimfällt an deren Ausrottung theilzunehmen
r über unſer aller Pflicht Lebhafter Beifall rechts und im Centrum

Miniſterialdirektor Kügler weiſt nach daß in den ländlichen
Aus Volksſchulen im Oſten den Kindern nur das allernothwendigſte

beigebracht wird Von einer Belaſtung mit unnöthigem Lehr
r vor ſtoff ſei keine Rede Es komme darauf an die Jugend geiſtig
ion die zu ſchulen damit ſie im Leben vorwärts kommen könne Auch
iſt auch die religiös ſittliche Seite des Unterrichts werde nicht vernach
vohl er läſſigt Jn den ſiebziger Jahren wurde zum Wohle der Kinder
d wie in den Volksſchulen der Handarbeitsunterricht eingeführt Wer
nan für den Unterricht kennt weiß daß es ſich dabei nicht um feine
erde ſo Handarbeiten handelt Widerſpruch rechts Jch ſage wer ihn

kennt Heiterkeit Die Mädchen werden in Handarbeiten
en daß unterrichtet damit ſie wenn ſie einmal verheirathet ſind ihre
vürden Sachen flicken können Wir haben alles gethan um die Volks
en ver ſchule zu heben man ſoll doch nicht glauben daß man die
werth Kinder mit Scheuklappen erziehen kann Es iſt vorgeſchlagen
an doch der Lehrer ſolle den Kindern erzählen die Löhne auf dem Lande
wenig ſeien ebenſo hoch wie die in der Stadt Nun vergeſſen wir

doch nicht daß es die oberſte Pflicht des Lehrers iſt den Kin
zurück dern gegenüber wahrhaft zu ſein Unruhe rechts Es iſt auch

rekten durchaus nicht immer angebracht daß die Lehrer ſelbſt Feld und
s der Acker beſtellen ſehr oft kommen ſie weit beſſer weg wenn ſie
riegs das Land verpachten weil ſie ſelbſt keine Zeit haben es zu be

ſtellen Durchaus unberechtigt iſt der Vorwurf daß die Volks
nter M ſchule die religiöſe Erziehung vernachläſſigt Ziſchen rechts

Beifall links
che be Abg v Wangenheim konſ Wir debattiren nun ſchon ſo
tiven lange über die Arbeiternoth und können noch 14 Tage darüber
ativen debattiren damit beſeitigen wir ſie nicht Um ſie zu beſeitigen

bedarf es des Zuſammenwirkens einer großen Zahl von Mitteln
von denen wir Jhnen ja eine Reihe vorſchlugen Wir können

e in der aber zu geſunden Verhältniſſen auf dem Lande nur dann kommen
n Klein wenn wir den Körnerban wieder lohnend machen Die Steigerung

der Jnduſtrie iſt die Haupturſache der landwirthſchaftlichen Nothrthſchaft F M F 9derung Hiebt man dieſe Noth zu dann muß man auch die Mittel zur
zß regeln Abhilfe bewilligen Warum drückt man ſich um die Abänderung
Hebung der Freizügigkeit herum Für den ländlichen Arbeiter iſt in den

letzten Jahren ſehr viel geſchehen aber wenn er das Recht hat
ſeine ländliche Heimath aufzugeben dann ſoll er auch kein Recht
mehr an dieſe Heimath haben Die Auswüchſe der Freizügigkeit
ſind nach der Richtung zu beſchneiden daß ſie für Minorenne
eingeſchränkt wird und der Majorenne den Nachweis führen
muß in der Stadt eine feſte Arbeitgelegenheit zu haben Die
Stellenvermittelung muß konzeſſionspflichtig werden denn viele
der jetzigen Stellenvermittler ſind vielfach ſtreng beſtraft
Die Perſonentarife der Eiſenbahn müſſen Auslandsarbeitern
den Zuzug erleichtern einheimiſchen die Abwanderung ker
ſchwveren Die vom Militär zur Reſerve Entlaſſenen müßten
mehr nach dem Lande dirigirt und Reſerveübungen nicht
in der Erntezeit vorgenommen werden Ruſſiſche Arbeiter
müßten zugelaſſen werden aber zur Vermeidung von Un
J zuträglichkeiten nur für eine einzige Arbeitsſtelle Arbeits
nachweiſe müßten über das ganze Land ausgedehnt werden

M nicht provinziell Die Heranziehung von Strafgefangenen zu
ländlichen Arbeiten hat ſich gut bewährt und ſollte noch weiter
ausgedehnt werden Die Schaffung kleineren Beſitzes iſt
namentlich im Oſten ein unabweisliches Bedürfniß und mit

Vorſicht angewandt kann ſie Gutes wirken aber jetzt wird auf
dieſem Gebiet ſehr geſündigt Man muß nur Koloniſten ein
ſetzen die ſich auch wirthſchaftlich erhalten können Der Vor
wurf die ländlichen Arbeiter führen ein menſchenunwürdiges
Leben und bekommen ungenügende Wohnungen iſt ganz un
begründet Die Leute fühlen ſich ſehr wohl Will man aller
dings für Arbeiterwohnungen etwas thun ſo müſſen ländliche
wie ſtädtiſche Wohnungen in gleichem Maß berückſichtigt werden
Die Schaffung einer Jnduſtrie wird ja auf manchen Gebieten

J nützlich wirken aber die ländliche Arbeiternoth würde hierdurch
noch ſchwerer werden Jn Bezug auf Arbeitslohn bin ich für

möglichſte Wiedereinführung der Naturallöhnung Jmmer noch
leben auf dem Land Beſitzer und Arbeiter wie eine alte Familie
P zuſammen ein alter Arbeiter würde es mir bitter übel nehmen

P enn ich ihn Sie nennen wollte Die Jnduſtrie verdirbt die
Leute für die land wirthſchaftliche Arbeit Jedenfalls geredet iſt
über die Sache genug geworden jetzt muß etwas geſchehen

De Enquete über ländliche Wohlſahrtseinrichtungen die der
zerr Mies wünſcht kann ja ſehr Jntereſſantes zeigen Neues
M ober wird ſie nicht lehren Der Beginn großer Kanalbauten in

Reen nächſten Jahren neben den fortdauernden Bahnbauten
würde ein ſchweres Unglück für die Landwirthſchaft ſein

Die Hilfe für die Landwirthſchaft muß ſchnell gebeſſert werden
zumal die Regierung ſchon ſo lange nichts gegen die Arbeiter
noth thut Dem Grafen Strachwitz bemerke ich daß wir gegen
e Heranziehung katholiſcher Arbeiter nichts haben wenn wir
zuch keine polniſche Agitation wünſchen Mit moraliſchem Wider
eben wende ich mich zu den Ausführungen des Dr Hirſch der
entlich zeigte daß er nicht vom Lande war Seine Rede ent

lelt nichts als alte abgedroſchene Hetzereien Vicepräſident
ar Serreman Dieſer Ausdruck iſt nicht zuläſſig ich
vie Sie zur Ordnung Die Arbeitslöhne auf dem Lande ſind
di höher als Abg Hirſch meint er iſt eben kein Kenner der
ſie Jch gehe auf den Ton des Abg Hirſch nicht näher ein
n 3 könnte ich die berliner Konfektionsinduſtrie erwähnen
de auf die Beköſtigung iſt niemand ſo empfindlich wie

u ändliche Bevölkerung Siitliche Verfehlungen kommen aucha

z dem Lande vor aber das Laſter der Städte giebt es bei
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ern nicht Wer die ländlichen Verhältniſſe beurtheilen will
grind ſie erſt kennen Die früheren Oſſiziere ſind vielfach

lich techniſch und wiſſenſchaftlich gebildete Landwirthe ge
Gegen die Präſenzſtärke des Heeres ſind wir nicht zu

Die Geſindeordnung bedarf der Aenderung nicht und
und c Mangel an Bildungsgelegenheit iſt nicht vorhanden
ir u Abg Hirſch über das was er in dieſer Beziehung
würde ig bält einen Vortrag auf dem Lande halten wollte ſo
öndern an ihm keinen Lörbeerkranz aufs Haupt drücken
Rohhen eine kleine Kompreſſe Die Prügelſtrafe iſt für gewiſſe
bei eiten unvermeidlich Bleiben die Freiſinnigen noch lange

rer Negation dann können ſie ihrer Fraktion baldihreein Jha ynlmat fetzen auf dem eine große Null ſteht Beifall

ebung der Hirſ
Abg Sattler nl Es handelt ſich nicht darum wie Herr

thut die Urſachen der Leutenoth aufzuſuchen ſondern
dieſe thatſächliche Noth zu beſeitigen Dazu bedarf es vieler
Mittel Der eigentliche Grund für die Leutenoth iſt aber ein
ſehr erfreulicher nämlich die außerordentliche wirthſchaftliche
Entwickelung Deutſchlands an der da jetzt auch die Land
wirthſchaft theilzunehmen beginnt Daß vom Centrum eine
Einſchränkung des Schulnnterrichts gewünſcht wird iſt ſehr
bedauerlich Der Augriff des Grafen Strachwitz gegen
den Liberalismus und die Preſſe iſt unangebracht wenn man
die Haltung der Centrumspreſſe die vielfach ſehr verrohend
wirkte bedenkt Der Unterricht in der Handarbeit wie er in
den Volksſchulen ertheilt wird iſt ſehr wichtig ebenſo wichtig zur
Erzielung des nationalen Geiſtes der Unterricht in der Geſchichte
unſeres Vaterlandes Die Lehrer und Geiſllichen befaſſen ſich
darum jetzt weniger mit der Landwirthſchaft weil ſie mit anderen
auch wirthſchaftlichen Dingen der Gemeindeangehörigen jetzt ſehr
beſchäftigt ſind Die Verrohung der Jugend muß gerade durch
eine Verlängerung der Schulpflicht bekämpft werden Für die
Prügelſtrafe ſprechen ſich nur diejenigen aus die keine Ausſicht
haben daß ſie auf ſie ſelbſt angewandt wird Heiterkeit Nach
den Ausführungen vom Miniſtertiſch könnte es ſcheinen als ob
der Landwirthſchaftsminiſter das Kultusreſſort ſtatt des ihm zu
nehmenden Waſſerbanes übernehmen wollte nun das kögaute
ja in gewiſſer Beziehung nichts ſchaden aber Herrn v Hamm er
ſtein möchten wir als Landwirthſchaftsminiſter noch nicht ent
behren Heiterkeit Zur Beſſerung der Verhältniſſe auf dem
Lande namentlich im Oſten iſt die Schaffung von kleinem Land
beſitz nöthig damit dem Landarbeiter doch die Möglichkeit winkt
ſelbſt einen kleinen Beſitz zu erwerben Auch die Jnduſtrie muß
mehr nach dem Oſten verpflanzt werden das wird ſchließlich
auch der Landwirthſchaft helfen Um die Leute auf dem Lande
feſtzühalten muß man ihre Wohnungen verbeſſern Die Ein
ſührung lkandfremder Arbeiter wäre vom nationalen Geſichts
punkt ans ein Uebel Die Darſtellung als ob man die Export
induſtrie jetzt künſtlich ſteigere und dadurch die Noth der
Landwirthſchaft hervorrufe iſt ganz nunrichtig
Abg Dr Varth fr Vg nimmt den Abg Dr Hirſch gegen

die Vorwürfe des Freiherrn von Wangenheim in Schutz Der
Abg Hirſch habe doch nur Citate aus der Schrift des Vereins
für Sozialpolitik erwähnt Aber die Herren auf der Rechten
thun immer ſo als ob ſie imſtande ſind über land wirthſchaftliche
Fragen urtheilen zu können Jawohl rechts Jn demſelben
Augenblick wo die Herrn vom Schutz der nationalen Arbeit
reden wollen ſie fremde Arbeiter ins Land rufen um die
heimiſchen entbehren zu können Die angeſtrebten Reformen
erinnern ſtark an die Hörigkeit der Bauern Will man der
Noth ein Ende machen ſo mache man den Arbeitern auf dem
Lande den Aufenthalt ſo angenehm als möglich aber jeder Ver
ſuch mit Zwangsmaßregeln vorzugehen müſſe unbedingt ſcheitern
Beifall rechts
Miniſter Dr v Miquel konſtatirt daß die Arbeiternoth von

allen Seiten als eine Kalamität anerkannt ſei Die Anſiedlung
kleiner Leute billige er aber die Erfahrung habe gelehrt daß
mit Hypotheken und Kapitalzahlungen nichts zu machen ſei Bei
der Schaffung der Rentengüter hätten ſich die Liberalen ab
lehnend verhalten und ſo ſei es immer geweſen Er beſtreite
daß der Verein für Sozialpolitik ſeine Erhebungen unter ſtaat
licher Autorität vornehme Hört Hört rechts Außerdem
ſei ja auch dieſe rein wiſſenſchaftliche Enquete und Behandlung
der zur Berathung ſtehenden Frage niemals ſo zuverläſſig wie
die auf perſönlichen Anſchanungen beruhenden Erfahrungen Bei
fall rechts

Abg v Czarlinsky Pole ſichdaß hier in der Debatte die nationale Frage
Weiſe betont worden als ob die Polen
gefährlich ſeien obwohl doch Deutſchſand gerade durch
Hilfe der Polen groß geworden ſei Wenn man deutſche
Arbeiter genug habe ſo ſchreie man Polen heraus wenn
keine ausreichenden Arbeitskräfte da ſind ſo ſchreie man Polen
herein Man thue doch nicht immer ſo als ob die deutſche
Kultur die allein ſelig machende ſei Von einer Beſchränkung
der Freizügigkeit wolle er nichts wiſſen denn dadurch würden
die Leute nur erbittert Als Redner die Art wie man mit
kleinen Leuten umgeht die ſich in Poſen anſiedeln an einem
Falle erörtern will wo der Anſiedler keine Bauerlaubniß er
halten konnte wird er vom Präſidenten v Kröcher unterbrochen
mit der Bemerkung daß er die Beſchwerde über einen Einzel
fall nicht für geeignet zur Erörterung im Plenum halte

Abg Saar nl theilt mit daß er mit dem Bau von Arbeiter
wohnungen gute Erfahrungen gemacht habe natürlich müſſe
man auf die lokalen Verhältniſſe Rückſicht nehmen Er ſchließe
mit ſeinen Arbeitern Kontrakte auf ein Jahr ab Leute die
das Land verlaſſen hätten kehrten häufig wieder zurück weil es
ihnen in den Städten nicht gefällt Beifall

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
Auf der Rednerliſte ſtehen noch etwa 30 Redner

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Dr Hirſch fr Vg
Lauger Etr Szmula Etr Graw Etr und nach einem
Schlußwort des Abg Reinecke fk gehen die beiden Anträge
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etat des Miniſteriums

des Jnnern
Schluß 4 Uhr

verwahrt dagegen
in einerbeſonders

Gerichtsverhandinngen

Meiningen II Febr Ein erſchütterndes Bild
menſchlichen Elends entrollte ſich heute vor dem Schwur
gerichte Auf der Anklagebank ſaß die Tagelöhnerin Anna
Bauner geb Brehm aus Wellrichſtadt unter der Anklage im
November 1896 zu Ebenhardt ihr am 6 Okt deſſelben Jahres
geborenes Kind weiblichen Geſchlechts vorſätzlich getödtet zu
haben Die Angeklagte hat einſt beſſere Tage geſehen Sie iſt
die Tochter eines inzwiſchen verſtorbenen Bezirksarztes im
Bayriſchen und heirathete den Landwirth Bauner in Wellrich
ſtadt den ſie im Jahre 1895 infolge von Mißhandlungen die
ſie häufig zu erdulden hatte verließ Aus der Ehe waren
5 Kinder entſproſſen Die Bauner verdingte ſich ſodann als
Dienſtmädchen und lernte im folgenden Jahre einen Arbeiter
kennen dem ſie ſich preisgab Dieſen Fehltritt ſollte ſie ſchwer
büßen Als ſie ſich Mutter fühlte wurde ſie von ihrem Lieb
haber verlaſſen und ſtand da ſie von allen Mitteln entblößt
war hilflos da Durch Beerenſuchen im Walde und andere
Arbeiten friſtete ſie das Leben bis ſie im Oktober 1896 einem
Kinde das Leben gab Mit dem Säugling irrte ſie nun um
Arbeit bittend von Thür zu Thür Da ſie letztere nicht fand
mußte ſie 14 Tage mit ihrem Kinde im Walde ſchlafen im
November 3 Tage lang war ſie ganz ohne Nahrung Ent
kräftet an Leib und Seele entſchloß ſie ſich wenigſtens ihr Kind
von dem Elend zu erlöſen Sie nahm es auf den Schoß und
erdroſſelte es mit einem Tuche Die Leiche ließ ſie im Walde
liegen Dieſelbe wurde von den Thieren zernagt ſpäter aufge
funden und führte wenn auch erſt nach Jahren zur Ent
deckung des Verbrechens Die Angeklagte erklärte daß ſie den
heutigen Tag der Sühne herbeigeſehnt hätte Unter Zubilligung
mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen wurde die Angeklagte
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt

d

Provinzialnachrichten
St Vom Brockeu 12 Febr Brockenbahn Nachdem es

der Verwaltung der Brockenbahn gelungen iſt nunmehr auch auf
dem ketzten Theil der Bahnſtrecke Schierke Brocken das Geleis
von den im Laufe des Januars darauf abgelagerten gewaltigen
Schneemaſſen zu befreien iſt heute nachmittag wieder ein
Probezug bis zum Bahnhof Brocken durchgeführt worden

Da bei der vorgerückten Jahreszeit erneute Betriebsſtörungen
durch Schneeverwehungen wie ſie im Januar die Einſtellung
des Verkehrs bedingten wohl nicht mehr zu erwarten ſind ſo
beabſichtigt die Bahnverwaltung vom 15 d M ab wiederum
Mittwochs und Sonntags ie einen Sonderzug einznulegen
welcher bis zur Station Brocken nach e Fahrplan durch
geführt werden ſoll Wernigerode Staatsbahnhof ab 1,10 Nachm
Schierke an 2,30 ab 2,40 Brocken an 3,20 Nachm Rückfahrt
Brocken ab 5,38 Nachm Schierke ab 6,30 Wernigerode Staats
bahnhof an 7,43 Abd Anſchluß nach Halberſtadt Halle Leipzig
Magdeburg Berlin Braunſchweig H n de Aus

S Magdburg 12 Febr Der geſchäftsführende Aus
ſchuß des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
beſtimmt zur Verhandlung für die nächſte Provinzialverſammlung
folgende Themata 1 Die Schularztfrage die auch in der Saale
Zeitung eingehend erörtert worden iſt und 2 Die Bedeutung
einer geſteigerten Volksbildung für die wirthſchaftliche Entwicklung
unſeres Volkes Beides Themata die ein aktuelles Intereſſe für
ſich in Anſpruch nehmen dürfen

Magdeburg 12 Febr Hausſuchung bei Anar
chiſten Hier fand dieſer Tage bei dem Schneider Hermann
eine Hausſuchung ſtatt Gefunden wurden Sammelliſten und
eine Anzahl anarchiſtiſcher Zeitungen Neues Leben
Der Polizei lag daran die Abonnenten der Anarchiſtenblätter
ſewie die Zeichner auf den Sammelliſten kennen zu lernen Die
Ausſage darüber wurde vom Schneider Hermann aber verweigert
Das anarchiſtiſche Wochenblatt Nenes Leben konnte vorige Woche
wegen Geldmangels nicht erſcheinen

S Bitterfeld 12 Febr Eine aufregende Scene
ſpielte ſich am Freitag abend gegen 10 Uhr in einem Hauſe der
Schulſtraße ab Der dort wohnhafte von ſeiner Frau ge
trennt lebende Arbeiter Wilcke feuerte im Wohnzimmer mehrere
Schüſſe aus einem Revolver ab Zwei Kinder des W be
fanden ſich zur Zeit dieſes Auftrittes in der Stube wurden aber
glücklicherweiſe nicht verletzt Es war keine leichte Aufgabe für
die herbeigerufenen Polizeiſergeanten den Schießhelden zu ver
haften denn derſelbe fuhr mit der Schießerei ſort und ſtieß
außerdem Beleidigungen gegen die Beamten aus Als dieſelben
ſich den Eintritt in das Zimmer erzwungen hatten verkroch ſich
W unter das Bett und bedrohte von hier aus die Beamten mit
dem Revolver Schließlich gelang es ihn feſtzunehmen

K Erfurt 12 Februar Der land wirthſchaftliche
Verein Neuſchmidt zu Erfurt beſchloß in ſeiner
heutigen Sitzung in Anbetracht des Schadens welchen Raben
und Tauben der Landwirthſchaſt zufügen in einer Eingabe an
die Kreisvertretung des Landkreiſes die Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen um Bewirkung geſetzlicher Beſtimmungen
zu bitten wonach 1 Ackergrundſtücksbeſitzern die Erlaubniß zum
Schießen von Raben ertheilt wird 2 nur Ackerbeſitzern das
Taubenhalten geſtattet wird und 3 jeder Beſitzer von Tauben
dieſelben während der Beſtell und Erntezeit im Schlage zu
halten hat

O Wittenberg 12 Febr Ein Wahrzeichen von
Wittenberg in Gefahr Seit kurzer Zeit wird die an der
Ecke der alten Elbſtraße angebracht geweſene Waſſerkugel, eins
der älteſten Erinnerungen in Wittenberg vermißt Die Waſſer
kugel eine Kugel aus Sandſtein von einem halben Meter Durch
meſſer iſt zur Erinnerung an den höchſten Waſſerſtand der Elbe
am 12 März 1432 in das damalige Elbthor eingemauert worden
an welchem Tage die Elbe drei Ellen und einen Zoll hoch zur
Stadt hereindrang und den hochgelegenen Marktplatz überfluthete
Bei der Entfeſtigung und dem Abbruch des Elbthores wurde die
Kugel am Eingange der Elbſtraße in die Gartenmauer des
Lantzſch ſchen Hauſes eingemauert aus der ſie jetzt weichen
mußte um dem Baue eines Eiskellers Platz zu machen Ob das
alte Wahrzeichen in deſſen Wandung wieder eingefügt wird iſt
S fraglich wenn ſich die Behörden der Sache nicht an
nehmen

Ordensverleihungen Dem Gendarmerie Oberwachtmeiſter a D
Köhn zu Schmalkalden iſt das Allgemeine Ehreneichen in Eold ſowie dem
Fabrikmeiſter Guſtav Blumenthal zu Magdeburg Neuſtadt dem Marken
controlenr Friedrich Häcke rt zu Hergiedorf im Mansfelder Gebirgskreiſe und
dem Bergmann Friedrich Gräfe zu Wolferode im Mansfelder Seckreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Pöſineck 12 Febr Ein intereſſanter Fund wurde
in einem der hinter Opitz gelegenen Gipsſteinbrüche gemacht
nämlich eine Anzahl foſſiler Knochen von verſchiedenen Größen
und Formen Die königliche geologiſche Landesanſtalt und Berg
akademie in Berlin ſtellte feſt daß die Knochen von Hyäne
Auerochſe und Rennthier entſtammen Der Bezirksgeologe
Dr Zimmermann in Berlin unterzieht die Fundſtelle einer
Unterſuchung

Kaſſel 12 Febr Unterſchlagungen Der Staats
anwalt erließ einen Steckbrief hinter dem flüchtigen Sparkaſſen
rendanten Ahrens aus Melſungen über deſſen Vermögen der
Konkurs eröffnet wurde Die Unterſchlagungsfälle mehren ſich
bislang beziffern ſich ſolche auf über 30,000 M

Ans dem Königreich Sachſen 12 Febr Unglücks
fälle Während mehrere Kinder auf dem Rittergute Kötitz
bei Calbitz vor einer offen ſtehenden Scheune ſpielten hob plötz
lich der Wind das Scheunenthor ans den Angeln und ſchleuderte
es ſo unglücklich auf das ſechsjährige Söhnchen 222 Käſers
Kunze daß daſſelbe infolge der erlittenen Verletzungen nach
einer Stunde ſtarb Der in der Oehmig ſchen Sandgrube an
der Glauchauerſtraße in Merane beſchäftigte Rob Käßner wurde
durch eine hereinbrechende Sandwand verſchüttet Obgleich die
Wegräumungsarbeiten des Schuttes ſofort vorgenommen wurden
konnte man K doch nur als Leiche herausſchaffen
unglückte war 38 Jahre alt und verheirathet

Der Ver

O N Bür Leipzigerſtr 90
Hsenhelges
Neegräſes Kattigungsmittel
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PHOBUIS beste Spiritus Lampe der Welt bedeut
Verbesserungen höchste Anerkennung
Fabrik in Dresden A 62 Vertr ges



O S CarksonGr Ulrichſtraße 51J der m emg Dn vor Antten für Wer ii h Kalkao täts Kliniken vom 10 Dezbr Heilgymna rebſt rtbopädie 2
e e ehe en MgſſagdebandlunsT c lter ehe u u zu leisten sehen wir durch Preises war der Kakao von v Nycander aus Gothenburg bebändifl

et 477 un Sneeres Abeatzes anerkannt im Jahre 1897 verbrauehten r m z eltnd Kakaobohnen und zaniten arür ca f HlIon Hart Zoll h per I z am z eMan foräero unsere drei Qualitaten h u Genussmittel 2am Viernuii Dreinull Zweinull Nahrungs u t nnr vornehmſte Fahrttasim Einzelnen zu M M 1,80 M 1,60 Das hiesige Faul Riebeck empfollen durch vbei 5 Pfund 1,70 1,60 45 Stiſt sehreibt am 13 Dez 1898 gis z gbinſiein tear t Ko in i i und i Pfnnd Packeton In den bokanntes Voriantsstones en u velietek 95 v Bülow Stavenbagen z des

wer v Du13 P III Sönne Halle 4 S friedenheft geliefert worden in re en b

M Albert Hoffmann I eHalle Singer Straße 56 Az S am Riebeckplatz weiZu Zel und Hochzcits Friſuren r Jee ſich den geehrten Damen er usp er an hina rden Abonnenten noch an Voll ſtändi mnommen er ReHerrig Gr Wallſtraße 24 wegen eſchäfts Anfgabe sraten gebrauchten noch gut er Sämmtliche Artikel geſchmackvoller Arraugements in t auf

en 3 e 7 TariFlaſchenbierwagen J Blumenkörben Bonquettes Ball Garnituren künſtl Topf Pflanzen etc r
ſuchen zu kaufen Gefällige Offerten werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen ansverkauft de amererbeten unter 308 U an die Exp d 3 Fabrik A IB z g z Gr Steinſtraße W Ine 72 Herren Masken e r e Nr 17 anrra gerzu verleihen Taubenſtr 15 l pahme ander Vertretungen Ver Dingr ger 7D S aufe ſehr billigG Kleeben verk Pafſendorf Nr w Pale Hahrenner ſunte1 Nathmann feines Tourenrad Wag

1 do einfaches anWiondarxer Pengiosserot und Iavehineutabrit em Von unſerer 300000 Mark Obligationen Anleihe bvpothekariſch Zur Abonnements zum Preise 75 Pf 3 faſt neue Derrenräder mäßierſten Stelle durch unſer ganzes Befithum gerichtl Tare von 1894 M 752 Cür z von e 7 I gebrauchter Halbrenner diecher Pik et zit S ne W jarli Sitſc rung t x z i Sehöning Gr Ulrichſtr 5665 Ameng rückzahlbar geben wir noch einige Beträge S zu 10 P Mk P trage4 000 Mk ab Vermittler direct verbeten Reflektanten belieben erden angenommev von allen Poſtanſtalten Deutſchlandsan n Nienburg a S oder Berlin Deſſauer Straße 6 w 8 auf das jetzt Eine Dampfanlage hoben

6 S 0 9 Ah zen L a R el V4 s Transmiſſionen 2e igElektrotherapeutisches Sanatorium ea onnenten verkanfen en9 ankenb Har zählende und demnach die größte Verbreitung aller liberalen u ve E V 5730 an Deutſvon Dr med Dahmns Blankenburg Harz Zeitungen großen Stils im In und Auslande beſitzende durch Iaasenstein Vozier An ä Her
der Erfolg bei allen Verven und inneren sowie Reichhaltigkeit u wün r r e hier eigente reren T eiaen duren individuelle auf neuen zeichnende r Montags erſcheinende Einige prachtvolle e beacht

medizinischen Prinzipien ren meler apiet 9 J Gebett Betten Polagwechseln mit der bisherigen cktrothevNicht zu verwe Prospekt frei S 0 für unr 16 18 24 Mk anderSo lange der Vorrath reicht Selbige beſond

2 in i nd Fogro t t ger 15 M4 Ulrichſtraße 1 EtageWildhagensche Prauen Industrie und ePorthbildungsschnle en und Handels Zeitung aarbeitslehrerinnen S u u werdeDer Unterricht beginnt am G April und umfasst die Fächer Hand S z 5 n n e r gieruu Maschinennähen Wasehe u Kindereonfection Putzmachen Buchfüh gett i fenilletoniſt Beiblatt Techniſche Rundſchan deutſckrung Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der Natur ſie Fach eitſchrift Mittheilungen über Landwirthſchaft Jnter
und Pnt werfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in allen e illuſtr Sachs Gartenban und Hanswirthſchaft fähigke
Techniken Klöppeln Knüpfen Goblinwirkerei Hochbuntstickerei, EinenTöchterpensionat t b u in eineHalle Heinrichstrasse 1 Frau E Gehrts Ahagen lierene e aAhuen nen hinzutretenden Abonnenken eineme T wird der bis zum 1 März erſchienene Theil des intereſſanten e hoffe7 Romans von vaterläj Frlüſ S StacRealschule zu Delitzsech relx Rolgenäer Erlöfung red ſollen die M u geg Einſendung der Abonnements Quittung gratis nachgeliefert e lieſti ietet Schülern welche nicht ſtudieren ſollen die Möglich ührſt i ſcheinen in einer beſonderen S JnBe en nöthigen allgemeinen Kenntniſſe nebſt Fué führte Parlamentaberjeb Le Rache igen verſandt am uilich

Engliſch und Franzöſiſch anzueignen und das Einjährigen Zeugniß zu er dritten ächſtfolgenden Tages den Abonnenten zugeht wärtigewerben Jhre Schüler haben gegenüber denjenigen der Realprogymnaſien Morgen des n t 8 pandlntden großen Vortheil daß ſie die für ihren ſpäteren Beruf völlig entbehrliche e ih lateiniſche Sprache nicht zu erlernen brauchen und dabei doch in demſelben verbünZeitraum von 6 Jahren weſentlich dieſelben Berechtigungen erlangen wie die böpferR ekente eines Realprogymnaſiums Die Aufnahme in die unterſte Klaſſe Fragen
findet unter denſelben Wien wie i e und en T x P 49 de Ven Delitzſch bietet den Schülern alle Vortheile einer kleinen d 8 beidenh billige Penſionen Anmeldungen neuer Schüler bin ich ſchon J chonung der erCie d Allee Bänme eſucht nur ern
jetzt entgegenzunehmen bereit Direktor Dr l Wahle re y t h g P GeiſteI Sicheres fahren u keiten neZum Faſtuachtst ag t glatten Wegen Eis Sehnee Asphalt Hols ete noides und do Pseudo platanus

t empfehle in extrafeiner Qualität an v erreiht n R ir Wie Kurt N 4923 an einbaru
a We re r e e S S e e S S undo v gt äch ten Ah e er S an ren l g S UnſereDie ſ Hüu e e Pateht heuss e e drrſpiec e er ne e a 2 h er indb bIl Stets soharfl Kronentritt unmöglich aus n e I re

Im vor werthlosen Nachahmungen zu schützen ist jeder einzelne J amerikaunserer Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehen 5 anderenworauf man beim Einkauf achten wolle edtergtt iinder gendenDreislisten und Zeugnisse gratis u franco Marke 3 Eran 3 l en Patent Inhaber und alleinige Fabrikanten r r Land w
t praktiſch und billie Bhöneberg Berlin un I dieieund Leonh ardt C0 Je 8 100 Itück 35 Pfg hent Kartoffelkringel Zu haben bei Theodor Richter Halle a S Zu haben bei g er

eipziger M günſtft Vauillegn einen Prnst Jentzweh auſmit Vanilleguß und den feinſten Str 29 P zgeſtSruchtiallnuent wie eine reiche er oöstet er d aſfee i rAuswahl geſchmackvoller Wochfeine und feinſte Miſchungen von 1 bis 2 Mark ver Pfund 7 iner arTorten vocb bei 5 n 8 Pfg um 5 Winde Perl Mais Mixed Mais in
e Zu 75 und 85 Pfg pro Pfun Kofferirt billigſt ur AnS 5 t teſeru Rnchenausſchnitte liefere reinſchmeckende naturell geröſtete Kaffees x L Büchner Trotha r

e c Carl Koch De Billigſte Bezugsquelle für Colonialwaaren r öVWGEXc aaaaaaan bagegen
S 5 F V O Glebhavelt Halle a Steinweg 15 Althee Bonbon SiaHerrenſtraße Nr 1 Verſand per Poſt und Bahn von vorzüglicher Wirkung gegen ſ ch in

Fernſprecher 531 Huſten und Heiſerkeit empfiehlt einigtenJoh Mitlacher erM Karl Koch J Poſtſtr 11 u Gr Ulrichſtr 36 en
0 e I VertrageS NMäl o 3 k r z ZollfrS A Meiſe Schmier rS i el e 9 mierſen c sgierun4 seit 15 Jahren durch erstaunliche Er R dauungfolge mehr als bewährt unter ärztlicher mit Salmiak und Terpeutin Sinn unJ Kontrolle hergestellt chemisch unter vorzüglich zum Einweichen der dieſer Vsucht kalkphosphathaltiges Blut und Wäſche Pfd 25 Pf bei 10 Pfd I Meiſibne Knochen en re n 20 Pfg Pfund ind ve Aanges ist in Packungen zu 10 20de e 30 und 60 Pfg erhältlich in Schabeſeife 30 Pfo l en Karl Koch s Xährzwieback i dere e Ha a e Cr éäme Far be Jſgtene esseren Kolonialwanren u 3 aga J x e Drogenhandlungen C éme Stärke ben we

r unſempfiehlt m erA I 4 Leipziger achtG h hrugt Jont veh Zu hbilligſt G Rennebevrg Böllberger Weg Nr 114 eſeblicz F rdenFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beibälttern und Unterhaltungsblatt als die
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